
Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_420\33_wache_auf_meine_ehre\wache_auf_meine_ehre_v_02.docx Seite 1 von 25 

 
 
 
 
 

 

Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Wache auf, meine Ehre 
 
 

D-DS Mus ms 420-33 
 
 

GWV 1101/12 1 
 
 

RISM ID no. 450005791 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005791. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wa¡e auf, meine Ehre 
N. N. Partitur Wa¡e auf, meine Ehre 
 UmschlagN.N. Wa¡e auf, meine Ehre 
Noack 3 Seite 37 Wache auf, meine Ehre 

Katalog — 
Wache auf, meine Ehre/a 10/2Hautbois/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./1 Adv./1712. 

RISM — 
Wache auf, meine Ehre | a 10 | 2Hautbois | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 1 Adv. | 1712. 

 
GWV 1101/12: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 3-5. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 420-33 
UmschlagGraupner:  145. | XXXIII. 
UmschlagN.N.: 145. | XXXIII.   7312/22 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-10v; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 4 – 5.4 
UmschlagGraupner fol. 11r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. f (41) U 5 

Stimmen fol. 12r-13v: Continuo. 
fol. 14r-40v: Vl1, …, B. 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 6 
  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 17127 

 UmschlagGraupner 7r 1 Adv. | 1712. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1712. 
Noack Seite 37 — XI. 1. Adv.8 

Katalog — — Autograph November 1712. 
RISM — — Autograph 1712. 

 
Anlass (Datum): 
 
1. Sonntag im Advent 1712 (27. November 1712) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  10v Soli Deo Gloria. 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 ∙ f (41) U: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 41 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
 ∙ fol. 41 ist leer. 
6 Die bei späteren Kantaten Graupners übliche Bezeichnung für den Tag der Aufführung (1. Sonntag im Advent) fehlt hier. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Angabe bei Noack, S. 37: XI. 1. Adv., d. h. November [1712], 1. [Sonntag im] Adv[ent]. 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_420\33_wache_auf_meine_ehre\wache_auf_meine_ehre_v_02.docx Seite 3 von 25 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.11r): 
 
[Cantata]  a Stimmen fol.10 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Hautboi+: 
1 Ob1 24r-25v Hautboi+ 1. 
1 Ob2 26r-27v Hautboi+ 2. 

2 Violin 1 Vl1 14r-15r Violino 1. 
1 Vl2 16r-17r Violino 2. 

 Viola 1 Va 18r-19r Viola. 
 (Violoncello)11 1 Vlc 20r-21r Violon$e\o. 
 (Violone)12 1 Vlne 22r-23v Violone. 

 Canto 
1 C1 28r-29r Canto. 
1 C2 30r-v Canto. 
1 C3 31r-32r Canto .2. 

 Alto 
1 A1 33r-34r Alto. 
1 A2 35r-36r Alto13 

 Tenore 1 T 37r-38r Tenore. 
 Ba+so 1 B 39r-40v Ba+so 
 e | Continuo. 1 Cont 12r-13v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  21,0 cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, A1, A2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 
2 (Choral-
strophe) 

3 (Arie) 4 (Dictum) 5 (Arie) 6 (Dictum) 7 (Chor) 

Ob1,2 x x x x x  x 
Vl1,2 x x x x x  x 
Va x x x x x  x 

C1  x  x x  x 
C2  x  x    
C3  x  x   x 
A1  x  x   x 
A2  x  x   x 
T  x  x  x x 
B x x x x  x x 

Bc (Cont, Vlc, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
10 Nicht angegebene folii sind leer. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 In der A2-Stimme wurde der Text in lateinischer Schrift unterlegt; s. hierzu den Abschnitt  Vorbemerkungen  Hinweise  

Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie. 
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Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 
Kupferstich ca. 1713. 

 

Textbuch: 
 

Original: 
Lehms 1712-1713, S. 15-16. 
Titelseite: 
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr - Gange 
| Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | Kir¡ - Mu¯c |  

Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. | und 
Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Li-

nie] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Johann Levin Ba¡mann. | 
Und zu ¦nden | Bey Johann John/ Bu¡binder neben 
dem Engel. | 1712.14 

Autor: 
Georg Christian Lehms 
 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt.  
Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor15. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darmstadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Starb an Lungentuberkulose.  

Kirchenjahr: 
27.11.1712 - 2.12.1713. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Wache auf, meine Ehre, wache auf, Psalter und Harfen, frühe will ich aufwachen. 
Herr, ich will dir danken unter den Völkern und lobsingen unter den Leuten. 
[Psalm 57, 9-10] 16 

2. Satz: 
Choralstrophe: 

Wie bin ich doch so herzlich froh, | dass mein Schatz ist das A und O, | der Anfang und 
das Ende. | Er wird mich doch zu seinem Preis | aufnehmen in das Paradeis, | des klopf’ 
ich in die Hände. | Amen, Amen! | Komm, du schöne Freudenkrone, | bleib nicht lange, 
| deiner wart’ ich mit Verlangen. 
[7. Strophe des Chorals „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ (1599) von D. Philipp 
Nicolai ( 10.8.1556 in Mengeringhausen; † 26.10.1608 in Hamburg)] 17 

4. Satz: 
Dictum: 

Israel hoffe auf den Herrn! Der ist ihre Hilfe und Schild. 
Das Haus Aaron hoffe auf den Herrn! Der ist ihre Hilfe und Schild.  
Die den Herren fürchten, hoffen auf den Herrn! Der ist ihre Hilfe und Schild. 
[Aus Psalm 115, 9-11] 18 

  

                                                   
14 ∙ Vergleich „Von Graupner vertonter Text    Originaltext von Lehms“ s. Anhang. 

 ∙ Engel:  Eine Gaststätte in Darmstadt [vgl. http://www.darmstadt-stadtlexikon.de/g/gaststaetten.html]. 
15 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahr-
buch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Son-
derdruck); Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 63/4095 

16  Text nach der LB 1912: 
Ps 57, 9 Wache auf, meine Ehre, wache auf, Psalter und Harfe! Mit der Frühe will ich aufwachen. 
 10 HERR, ich will dir danken unter den Völkern; ich will dir lobsingen unter den Leuten. 

  Text nach der LB 2017: 
Ps 57, 9 Wach auf, meine Ehre, wach auf, Psalter und Harfe, ich will das Morgenrot wecken! 
 10 Herr, ich will dir danken unter den Völkern, ich will dir lobsingen unter den Leuten.  

17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
18  Text nach der LB 1912: 

Ps 115, 9 Aber Israel hoffe auf den HERRN! Der ist ihre Hilfe und Schild. 
 10 Das Haus Aaron hoffe auf den HERRN! Der ist ihre Hilfe und Schild. 
 11 Die den HERRN fürchten, hoffen auf den HERRN! Der ist ihre Hilfe und Schild. 

  Text nach der LB 2017: 
Ps 115, 9 Aber Israel hoffe auf den HERRN! Er ist ihre Hilfe und Schild. 
 10 Das Haus Aaron hoffe auf den HERRN! Er ist ihre Hilfe und Schild. 
 11 Die ihr den HERRN fürchtet, hoffet auf den HERRN! Er ist ihre Hilfe und Schild. 
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6. Satz: 
Dictum: 

Gesegnet ist der Mann, der sich auf den Herrn verlässt und der Herr seine Zuversicht 
ist. 
[Nach Jeremia 17, 7] 19 

 
7. Satz (Alternative 20): 

Dictum: 
Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele;  
der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang, von nun an bis in Ewigkeit.  
Amen. 
[Psalm 121, 7-8] 21 

 
Lesungen zum 1. Sonntag im Advent gemäß Perikopenordnung22: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 13, 11-14: 

11 (Und)23 Liebe Brüder, weil wir solches wissen, nämlich die Zeit, dass die Stunde da 
ist, aufzustehen vom Schlaf (sintemal unser Heil jetzt näher ist, denn da wir gläu-
big wurden; 

12 die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen): so lasset uns able-
gen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichtes. 

13 Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid; 

14 sondern ziehet an den HERRN Jesus Christus und wartet des Leibes, doch also, 
dass er nicht geil werde. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9: 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage an den Ölberg, sandte Jesus 
seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den Prophe-
ten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren Eselin.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem 

Sohn Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen in der Höhe! 
 
  

                                                   
19  Text nach der LB 1545: 

Jer 17, 7 Gesegenet aber i# der Man / der @c au{ den HERRN verleôt / vnd der HERR seine zuuer@ct i#. 
  Text nach der LB 1912: 

Jer 17, 7 Gesegnet aber ist der Mann, der sich auf den HERRN verläßt und des Zuversicht der HERR ist. 
  Text nach der LB 2017: 

Jer 17, 7 Gesegnet ist der Mann, der sich auf den HERRN verlässt und dessen Zuversicht der HERR ist. 
20 Siehe hierzu den Abschnitt Vorbemerkungen  Hinweise  Weitere kirchliche Aufführung(en). 
21  Text nach der LB 1912: 

Ps 121, 7 Der HERR behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele; 
 8 der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 

  Text nach der LB 2017: 
Ps 121, 7 Der HERR behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. 
 8 Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit! 

22  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 Texte nach der LB 1912. 

23 Der eingeklammerte Text  „Und“  wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen durch  „Liebe Brüder“  ersetzt. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wache auf, wache auf, meine Ehre …“ 
nur „Wache auf, meine Ehre …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
  

                                                   
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-1:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-33. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-14153. 
 Link zur DNB26: http://d-nb.info/1070111341. 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links 

(in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. 
im Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie: 
Der Text der A2-Stimme ist statt in der Kurrentschrift (auch Kanzleischrift) in lateinischer Schrift ge-
schrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die A-Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, 
der mit der in Deutschland üblichen Kurrentschrift nicht sonderlich vertraut war. Vgl. hierzu den Ar-
tikel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK 

VON Guido Erdmann27. Nach Erdmann ist der Sänger zwar unbekannt, aber für die Alt-Partie könnten 
prinzipiell in Frage kommen: 
 Gastsänger oder Gastsängerinnen; 
 „evtl. der (unbekannte) Kastrat von 1700?“; 
 der 1718 erwähnte „Kleine Kastrat“; 
 der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719): Er „könnte einige Jahre 

vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, bzw. ab 
1712, so Guido Erdmann28;  

 die italienische Altistin Giovanna Toeschi (1719 bis 1723?); 
 der Falsettist Johann Samuel Endler (ab 1723). 
Aus zeitlichen Gründen scheiden der „Kleine Kastrat“ von 1718, Frau Toeschi (ab 1719) und Herr 
Endler (ab 1723) aus; von einem Gastsänger ist nichts bekannt, für den Kastrat von 1700 dürfte die 
Partie zu schwer gewesen sein. 
Für Sänger und Sängerinnen, die mit der Kurrentschrift einerseits und der deutschen Aussprache 
andererseits nicht vertraut waren — wie z. B. Sänger aus Italien — griff Graupner zu einem Trick, 
um die Textverständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift29 und er bediente 
sich ggf. phonetischer Hilfen30. Damit bleibt als Altist nur Campioli übrig. Für Campioli als Ge-
sangssolisten spricht außerdem, dass laut Erdmann im Vergleich zu anderen Kantaten keine phone-
tischen Hilfen eingesetzt werden mussten; Campioli war auch mit der Aussprache der deutschen 
Umlaute vertraut und schließlich wusste er, dass die deutschen Worte  

ic, doc, herzlic, fürcten, …  
nicht wie  

ik, dok, herzlik, fürkten, … 
ausgesprochen werden durften. 

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Die vorliegende Kantate enthält folgende Sätze: 
 

Satz Vokalstimmen Incipit 
1 Dictum B Wache auf, meine Ehre 
2 Choralstrophe C1,2,3, A1,2, T, B Was bin ich doch so herzlich froh 
3 Arie B Komm, mein Jesu, komm, mein Leben 
4 Dictum C1,2,3, A1,2, T, B Israel hoffe auf den Herrn 
5 Arie  C1 Die starke Zuversicht auf Gott 
6 Dictum T, B Gesegnet ist der Mann, der sich auf den Herrn verlässt 
7 Chor C1,3, A1,2, T, B Lass dieses neue Kirchenjahr, o Gott 
    

 

                                                   
25 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
27 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 

Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  
28 Noack-MGDA, S. 190. Nach Guido Erdmann (Graupner-Mitteilungen 2, S. 27) ist Campioli bereits ab 1712 in Darmstadt 

phasenweise engagiert. 
29 Oder: er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
30 Vgl. Erdmann a. a. O., der die „phonetischen Hilfen“ ausführlich beschreibt. 
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Aus letztlich unbekannten Gründen – eine weitere, kirchliche Aufführung kann nur vermutet werden 
– schrieb Graupner für die C2-Stimme einen alternativen 7. Schlusssatz: 
 

Satz Vokalstimmen Incipit 
7 Dictum C2; fol. 30r-v Der Herr behüte dich vor allem Übel 

   
 

Während der ursprüngliche Schlusssatz mit dem Text „Lass dieses neue Kirchenjahr, o Gott“ direkt 
Bezug nimmt auf den 1. Advent (und die Kantate damit auch nur am 1. Advent aufführbar bleibt), 
kann die Kantate mit dem alternativen Schlusssatz zu jedem beliebigen Anlass verwendet werden. 
Allerdings erheben sich einige Fragen.  
Wenn eine weitere Aufführung stattfand: 
a) Wann war das? 
b) Fielen dann die beiden anderen Canti C1 und C3 weg? Blieb der Alt doppelt besetzt (A1, A2)? 
c) Wo sind die Orchester-Noten zum Alternativ-Schluss? 
d) Wo findet man den hierzu passenden Partitur-Abschnitt? 
Vermutung: Graupner hatte vielleicht keinen mit Datum definierten Anlass zu einer Aufführung, 

sondern wollte sozusagen „auf Vorrat“ eine Kantate zur Verfügung haben, die er bei 
Bedarf „aus der Schublade“ ziehen konnte? 

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Buxtehude, Dietrich: 

Kantate Mein Herz ist bereit  für Bass, 3 Violinen, Bc 
hierin Satz 3: Wache auf, meine Ehre, wache auf, Psalter und Harfe … 
BuxWV 73 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner. 

Kantate Wache auf, meine Ehre 
zum 1. Sonntag im Advent 
für Solo (SB), Chor (SATB), 2 Oboen, 2 Violinen, Viola, Bc. 
Musikverlag Concertino Barocco (Kempten, Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg. [†]) 
CBV-10-12-33-A:  Urtext-Partitur 
 B:  Studien-Partitur 
 C:  Continuo-Partitur (in Vorb.) 
 S:  Stimmensatz 
 Cont: Continuo (in Vorb.) 
 Ch: Chor 
Link: http://www.concertinobarocco.de/impressum.htm. 

 Christoph Graupner. 
Kantate Wache auf, meine Ehre 
(GWV 1101/12) 
Soli (STB) / Choro SATB 
2 Oboi | 2 Violini, Viola | Violoncello/Violone | Organo 
herausgegeben von Werner Jaksch 
Link: http://imslp.org/wiki/Wache_auf_meine_Ehre,_GWV_1101/12_(Graupner,_Christoph) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
420-33 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

1 1r Di$tum/Arie31 (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) Di$tum/Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum/Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) 

  

Wa¡e auƒ meine Ehre wa¡e auf Psalter u.  
harƒen 32, frühe wiˆ i¡ aufwa¡en,  
herr i¡ wiˆ dir dan¿en unter den Völ¿ern u.33  
lob¯ngen unter den leuten. 

Wace au{ meine Ehre wace auf Psalter u.  
har{en, frühe wi\ ic aufwacen,  
herr ic wi\ dir dan%en unter den Völ%ern u.  
lob@ngen unter den leuten. 

Wache auf, meine Ehre, wache auf, Psalter und  
Harfen, frühe will ich aufwachen. 
Herr, ich will dir danken unter den Völkern und  
lobsingen unter den Leuten.34 

  ʃ  und  Da Capo35   Da Capo    da capo 

     

2 23 
Choral#rophe/Moteµe36  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

Choral#rophe/Moteµe  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

Choralstrophe/Motette  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

  Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ 37 froh  Wie bin ic doc so her~lic froh  Wie bin ich doch so herzlich froh,  

  Daß mein S¡a… iª da¨ A und O  Daß mein Sca~ i# da+ A und O  dass mein Schatz ist das A und O, 

  der Anfang u. da¨ Ende  der Anfang u. da+ Ende  der Anfang und das Ende. 

  

                                                   
31 Die Va ist in der Partitur in der Vl2-Zeile enthalten. Vermutung: Zunächst hatte Graupner die Va in der Partitur vergessen; als er das Fehlen bemerkte, notierte er die Va-Stimme in der Vl2-Zeile, da 

sonst kein Platz war.  
32 Partitur, T. 35, Schreibweise auch  Harƒen  statt  harƒen. 
33 Partitur, T. 64, Textänderung:  u. [=und]  statt  i¡ wiˆ dir; 
 Originaltext von Lehms (s. Anhang):  i¡ wiˆ dir.  
 Text in der LB 1545  ebenfalls:  ic wi\ dir. 
34 Ps 57, 9-10. 
35 Partitur, Satz 1:  Das zu dem  ʃ-Zeichen  (bzw. dem  Da Capo)  korrespondierende  -Zeichen fehlt.  

 Vgl. hierzu die Vlc-Stimme; demnach steht das Wiederaufnahme-Zeichen  ʃ  in T. 3 und die Fermate  in T. 16. 
36 ∙ Besetzungshinweis Graupners im  Choral: Con tuµi li #romenti. 
 ∙ Tempoangabe Graupners:  a\abreve. 
37 Partitur, T. 3 ff, Schreibweise auch  her…l  statt  her…li¡; ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (her…l  =  her…li¡). 
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  [Er wird mi¡ do¡ zu seinem Preiß ŸEr wird mic doc zu seinem Preiß [Er wird mich doch zu seinem Preis 

  aufnehmen in da¨ Paradeiß aufnehmen in da+ Paradeiß aufnehmen in das Paradeis, 

  de¨ klopf i¡ in die Hände] 38 de+ klopf ic in die Hände¡ des klopf’ ich in die Hände.] 39 

  Amen Amen Amen Amen Amen, Amen! 

  Kom du ºöne freuden Crone Kom du <öne freuden Crone Komm, du schöne Freudenkrone, 

  bleib õt40 lange  bleib õt lange  bleib nicht lange, 

  deiner wart i¡ mit Verlangen. deiner wart ic mit Verlangen. deiner wart’ ich mit Verlangen. 

     

3 5r Aria41 (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Kom mein Jesu, kom mein leben  Kom mein Jesu, kom mein leben  Komm, mein Jesu, komm, mein Leben,  

  mir den süßen Troª zu geben mir den süßen Tro# zu geben mir den süßen Trost zu geben, 

  daß i¡ õt verlohren seÿ.  daß ic õt verlohren seÿ.  dass ich nicht verloren sei.  

  Laß mi¡ deine Gnade küßen Laß mic deine Gnade küßen Lass mich deine Gnade küssen 

  u. di¡ in mein her…e ºließen, u. dic in mein her~e <ließen, und dich in mein Herze 42 schließen, 

  so wird Heil u. Seegen neu. so wird Heil u. Seegen neu. so wird Heil und Segen neu. 

  ʃ  und  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
38 Die Textunterlegung der 3 Zeilen  Er wird mi¡ do¡ zu seinem Preiß | aufnehmen in da¨ Paradeiß | de¨ klopf i¡ in die Hände  fehlt in der Partitur; Textwiedergabe nach der C1-Stimme. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
40 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
41 Partitur: In der vierten Zeile der Partitur ist ein Bc-Instrument angegeben, ohne jedoch das Instrument näher zu bezeichnen (Fag, …?) 
42 „Herze“ (dicht.):  „Herz“. 
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4 6v 
Di$tum/Coro43  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

Di$tum/Coro  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

Dictum/Coro  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

  

Jsrael hoƒe auf den Herrn der iª ihre hülƒe  
u. S¡ild  
da¨ Hauß Aaron hoƒe auf den Herrn 44 der iª ihre  
hülƒe u. S¡ild  
die den Herren 45 für¡ten hoƒen auf den Herrn  
der iª ihre hülƒe u. S¡ild. 

Jsrael ho{e auf den Herrn der i# ihre hül{e  
u. Scild  
da+ Hauß Aaron ho{e auf den Herrn der i# ihre  
hül{e u. Scild  
die den Herren fürcten ho{en auf den Herrn  
der i# ihre hül{e u. Scild. 

Israel hoffe auf den Herrn! Der ist ihre Hülfe 46 
und Schild. 
Das Haus Aaron hoffe auf den Herrn! Der ist ihre  
Hülfe und Schild.  
Die den Herren fürchten, hoffen auf den Herrn! 
Der ist ihre Hülfe und Schild.47 

     

5 8v Aria48 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Die ªar¿e Zuver¯¡t auf Go˜ Die #ar%e Zuver@ct auf Goµ Die starke Zuversicht auf Gott 

  kan nimermehr zuºanden werden.  kan nimermehr zu<anden werden.  kann nimmermehr zuschanden werden.  

  Den wer nur auf den himel baut Den wer nur auf den himel baut Denn wer nur auf den Himmel baut 

  u. õt auf eigne Kräƒte traut u. õt auf eigne Krä{te traut und nicht auf eigɅne Kräfte traut 49, 

  hat ºon da¨ Paradieß 50 auf Erden. hat <on da+ Paradieß auf Erden. hat schon das Paradies auf Erden. 

  ʃ  und  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
43 ∙ Tempoangaben Graupners: 

  Partitur, T. 5:  a\o. (=allegro), T. 10: grave, T. 15:  a\o
, T. 56:  ado. (=adagio). 

 ∙ Partitur: In der vierten Zeile der Partitur ist ein Bc-Instrument angegeben, ohne jedoch das Instrument näher zu bezeichnen (Fag, …?) 
 ∙ Partitur, Taktwechsel: bis T. 20:  4-er-Takt;  ab T. 21:  3-er-Takt; 
   bis T. 48:  3-er-Takt;  ab T. 49:  4-er-Takt.  

 ∙ C1-Stimme, Besetzungsangabe Graupners ab T. 21:  Solo. 
   Besetzungsangabe Graupners ab T. 31:  tuµi. 
   Besetzungsangabe Graupners ab T. 37:  Solo. 
   Besetzungsangabe Graupners ab T. 40:  tuµi. 
   Besetzungsangabe Graupners ab T. 43:  Solo. 
   Besetzungsangabe Graupners ab T. 48:  tuµi. 
  In den C2,3-, A1,2-, T-, B-Stimmen fehlen entsprechende Besetzungsangaben. 
44 T-Stimme, T. 13, Schreibweise:  hl  statt  Herrn. (hl  = Abbreviatur für  Herr  [Grun, S. 249]). 
45 C3-Stimme, T. 22, Schreibweise:  hl  statt  Herren. 
46 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
47 Aus Psalm 115, 9-11. 
48 Partitur: In der vierten Zeile der Partitur ist ein Bc-Instrument angegeben, ohne jedoch das Instrument näher zu bezeichnen (Fag, …?) 
49 „traut“ (dicht.):  „vertraut“. 
50 C1-Stimme, Schreibweise auch  Paradeiß. 
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6 9v Di$tum/Dueµo (T, B; Bc) Di$tum/Dueµo (T, B; Bc) Dictum/Duett (T, B; Bc) 

  
Gesegnet iª der Man der ¯¡ auf den Herrn  
verläª u. der Herr seine Zuver¯¡t iª. 

Gesegnet i# der Man der @c auf den Herrn  
verlä# u. der Herr seine Zuver@ct i#. 

Gesegnet ist der Mann, der sich auf den Herrn  
verlässt und der Herr seine Zuversicht ist.51 

     

7 10r Coro52 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,3, A1,2, T, B;  Bc) Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,3, A1,2, T, B;  Bc) Chor (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,3, A1,2, T, B;  Bc) 
  Laß dieße¨ neue Kir¡en Jahr  Laß dieße+ neue Kircen Jahr  Lass dieses neue Kirchenjahr,  

  o Go˜ au¡ unßer Seegen bleiben; ∶||∶  o Goµ auc unßer Seegen bleiben; ∶||∶  o Gott, auch unser Segen bleiben; ∶||∶  

  Wird un¨ dein Antli… gnädig seÿn  Wird un+ dein Antli~ gnädig seÿn  Wird uns dein Antlitz gnädig sein,  

  so können wir dein Wer¿ aˆein so können wir dein Wer% a\ein so können wir dein Werk allein 

  no¡ oƒt in dießem Zion treiben. ∶||∶   noc o{t in dießem Zion treiben. ∶||∶   noch oft in diesem Zion treiben. ∶||∶   

     

— 10v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
Alternative für Satz 7 (betrifft nur C2): 
 

7 30v Aria 53 (C2) Aria (C2) Arie (C2) 

  

Der Herr behüte di¡ vor aˆem Übel, Er behüte  
deine Seele der Herr behüte deinen Außgang  
u. Eingang, von nun an biß in Ewigkeit,  
Amen. 

Der Herr behüte dic vor a\em Übel, Er behüte  
deine Seele der Herr behüte deinen Außgang  
u. Eingang, von nun an biß in Ewigkeit,  
Amen. 

Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte  
deine Seele; der Herr behüte deinen Ausgang  
und Eingang, von nun an bis in Ewigkeit.54  
Amen. 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/08.03.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
51 Jer 17, 7. 
52 Partitur: In der vierten Zeile der Partitur ist ein Bc-Instrument angegeben, ohne jedoch das Instrument näher zu bezeichnen (Fag, …?) 
53 ∙ Die Alternative ist weder in der Partitur noch im Originaltext von Lehms enthalten. 
 ∙ Besetzung unbekannt. 
 ∙ Siehe auch den Abschnitt Vorbemerkungen  Hinweise  Weitere kirchliche Aufführung(en). 
54 Ps 121, 7-8. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wie schön leuchtet der Morgenstern » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

D. Philipp Nicolai ( 10. August 1556 in Mengeringhausen55; 
† 26. Oktober 1608 in Hamburg); lutherischer Hofprediger 
und Pfarrer in Herdecke, Alt-Wildungen, Unna und Hamburg 
sowie Liederdichter. Er hieß zunächst Philipp Rafflenbeul 
[Philippus Rafflenbolius Mengerchusanus], nahm dann jedoch 
ab ca. 1574 – wie auch sein Vater Dietrich [Theoderich] – den 
Namen Philipp Nicolai in Anlehnung an den Vornamen seines 
Großvaters Nicolaus Rafflenbeul an. Von Oktober 1588 bis 
Oktober 1596 amtierte er als Hofprediger und als Erzieher 
des Grafen Wilhelm Ernst von Waldeck in Alt-Wildungen.56 
 
Erstveröffentlichung: 
 
159957; GB Frewden Spiegel 1599, S. 409-411 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-03 (GWV 1150/09): 7. Strophe (Wie bin i¡ 

do¡ so her…li¡ 
froh) 

Mus ms 420-33 (GWV 1101/12): 7. Strophe (Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh) 

Mus ms 438-08 (GWV 1170/30): 7. Strophe (Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh) 

 
Melodie(n) zur Choral-Motette aus Mus ms 420-33: 
 
 CB Graupner 1728, S. 138: 

Die Melodie zu  Wie <ön leuctet | der Morgen+tern  wurde von Graupner in der Motette verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 241: 
Die Melodie zu  Wie ºön leu¡tet der Morgen-Stern !  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 138  bis 

auf geringfügige Änderungen. 
 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. IV, S. 380-387: 

Die auf S. 382 unter a) angegebene Melodie gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 138. 
 Zahn, Bd. V, S. 129-130, Nr. 8359: 

Die unter Nr. 8359  angegebene Melodie gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 138. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Die Anfang¨bu¡ªaben der Strophen ¯nd die de¨ Namen¨ Wilhelm Ernª Graf vnd Herr zu Walde¿.58 

 
  

                                                   
55 Mengeringhausen: heute Stadtteil von Bad Arolsen im Landkreis Waldeck-Frankenberg. 
56 Bertheau, Carl in ADB, Bd. 23, S. 607–611 ; Brusniak, Friedhelm in NDB. Band 19, Duncker & Humblot, Berlin 1999, S. 206 f ;  

Wikipedia………………………… 
57 Zum Jahr der Erstveröffentlichung (1598/1599) vgl. Fischer, Bd. II, S. 380 ff. 
58  Zitiert nach Wackernagel a. a. O. Allerdings gilt diese Aussage (W-E-G-V-H-Z-W: Wie-Ey-Geuß-Von-Herr-Zwingt-Wie) nur 

für die Originalversion des Chorals (s. u.). Bei davon abweichenden Versionen geht die Eigenschaft verloren (siehe z. B. unten 
die Version nach GB Hannover 1646, S. 22, Nr. 23). 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Frewden Spiegel 1599, S. 409-411: 
 
  

  
  

GB Frewden Spiegel 1599;  Titelseite. GB Frewden Spiegel 1599;  Seite 409. 
  
  

  
  

GB Frewden Spiegel 1599;  Seite 410. GB Frewden Spiegel 1599;  Seite 411. 
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GB Frewden Spiegel 1599; Kolophon (nach S. 426). 
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Version nach  
GB Frewden Spiegel 1599, S. 409-411. 

Version nach  
GB Hannover 1646, S. 22, Nr. 23 59 

Ein Geiªli¡ Braut- 
Lied der gläubigen Seelen/von Je- 

su Chriªo jrem himliºen Bräutgam: 
Geªeˆt vber den 45. Psalm deß 

Propheten Dauid¨. 

D. Philippu+ Ni$olai. 

 

I. 
 WJe ºön leu¡tet der Morgenªern/ 
Voˆ Gnad vnd Warheit von dem HERRN/ 
  Die sü¸e Wur…el Je¸e? 
 Du Sohn Dauid/ auß Jacob¨ Stam/ 
Mein König vnd mein Bräutigam/ 
  Haª mir mein Her… bese¸en/ 
 Liebli¡/freundtli¡/ 
 S¡ön vnd herrli¡/ Groß vnd ehrli¡/ 
 Rei¡ von Gaben/ 
Ho¡ vnd sehr prä¡tig erhaben. 

 

 WJe <òn leuctet der Morgen#ern/  
Vo\ Gnad vÚ Warheit von dem HERRN/  
Sein kan ic nict vergeâen:/: 
Du Sohn David auß Ja$ob+ StaÓ/  
Mein Kònig vnd mein Bràutigam/  
Ha# mir mein Her~ beseâen/  
Lieblic/  Freundlic/  
Scòn vnd herçlic/  Groß vnd ehrlic/  
Reic von Gaben/  
Hoc vnd sehr pràctig erhaben. 

II. 
 Ey mein Perle/du werthe Kron/ 
Wahr Go˜e¨ vnd Marien Sohn/ 
  Ein ho¡geborner König/ 
 Mein Her… heißt di¡ ein lilium, 
Dein sü¸e¨ Euangelium, 
  Jª lauter Mil¡ vnd Honig/ 
 Ey mein Blümlein/ 
 Ho¯anna/Himmliº Manna/ 
 Da¨ wir e¸en/ 
Deiner kan i¡ ni¡t verge¸en. 

 

 2. O meine+ Her~en+ werthe Kron/  
Wahr Goµe+ vnd Marien Sohn/  
Ein hocgeborner Kònig:/: 
Mit Frewden rùhm ic deine Ehr/ 
Dein+ heilgen Worte+ sùâe Lehr 
J# ùber Milc vnd Honig. 
Her~lic    Wil ic 
Dic drumb preysen/ Vnd erweisen/  
Daß man mer%e 
Jn mir deine+ Gei#e+ Stàr%e. 

III. 
 Geuß 60 sehr tieƒ in mein Her… hineyn/ 
Du heˆer Jaspi¨ vnd Rubin/ 
  Die Flamme deiner Liebe. 
 Vnd erfreuw mi¡/daß i¡ do¡ bleib 
An deinem außerwehlten Leib 
  Ein lebendige Rippe/ 
 Na¡ dir/ iª mir/ 
 Gratiosa $œli rosa, 
 Kran¿ vnd glümmet 
Mein Her…/dur¡ Liebe verwundet. 

 

 3. Geuß sehr tieƒ in mein Her~ hinein/  
O du mein HErç vnd GOµ a\ein/  
Die Flamme deiner Liebe:/: 
Daß ic in dir nu jmmer bleib/ 
Vnd mic kein Zufa\ von dir treib/  
Nict+ krànke noc betrùbe. 
Jn dir   Laß mir 
Ohn au{hòren Sic vermehren 
Lieb vnd Frewde/  
Daß der Todt vn+ selb# nict <eide. 

  

                                                   
59 ∙ Im GB Braunschweig 1735  sind die zwei oben angegebenen Versionen nacheinander abgedruckt:  

Auf S. 49-50, Nr. 43 die Version ähnlich zum Choral im GB Hannover 1646, S. 22, Nr. 23  und  
auf S. 50-51, Nr. 44 die Version ähnlich zum Choral im GB Frewden Spiegel 1599, S. 409-411. 

 ∙ Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 379-380, Nr. 369. Fischer-Tümpel geben als Quelle das GB Hannover 1646, S. 22, Nr. 23  an. 
60  Geuß (alt.):  „GießɅ“, „Gieße“. 
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IIII. 
 Von Go˜ kompt mir ein Frewdenºein/ 
Wenn du mit deinen Eugelein/ 
  Mi¡ freundtli¡ thuª anbli¿en/ 
 O HERR Jesu mein trawte¨ Gut/ 
Dein Wort/dein Geiª/dein Leib vnd Blut/ 
  Mi¡ innerli¡ erqui¿en. 
 Nim mi¡/freundtli¡/ 
 Jn dein Arme/Daß i¡ warme 
 Werd von Gnaden/ 
Auƒ dein Wort kom i¡ geladen. 

 

 4. Von Goµ kòmpt mir ein Frewden-Liect/  
Wenn du mit deinem Ange@ct 
Mic gnàdig thu# anbli%en:/: 
O HErç JEsu mein trawte+ Gut/  
Dein Wort/ dein Gei#/ dein Leib vnd Blut 
Mic jnnerlic erqui%en. 
Trò# mic   Freundlic/  
Hil{ mir Armen Mit Erbarmen/ 
Hil{ in Gnaden/ 
Auƒ dein Wort komm ic geladen. 

V. 
 HERR Go˜ Va˜er/mein ªar¿er Heldt/ 
Du haª mi¡ ewig/für der Welt/ 
  Jn deinem Sohn geliebet/ 
 Dein Sohn hat mi¡ jhm selbª vertrawt/ 
Er iª mein S¡a…/i¡ bin sein Braut/ 
  Sehr ho¡ in jhm erfreuwet. 
 Eya/Eya/ 
 Himliº Leben/wirdt er geben 
 Mir dort oben/ 
Ewig soˆ mein Her… jhn loben. 

 

 5. HErç GOTT Vater mein #ar%er Held/  
Du ha# mic ewig fùr der Welt 
Jn deinem Sohn geliebet:/: 
Dein Sohn hat mic jm selb# vertrawt/  
Er i# mein Sca~/ ic seine Braut/  
Kein Sùnd mic mehr betrùbet/ 
Eya/    Eya/  
HiÓli< Leben Wird er geben 
Mir dort oben/  
Ewig so\ mein Her~ jhn loben. 

VI. 
 Zwingt die Sayten in Cythara. 
Vnd laßt die sü¸e Musi$a, 
  Gan… frewdenrei¡ erºaˆen: 
 Daß i¡ möge mit Jesulein/ 
Dem wunder ºönen Bräutgam mein/ 
  Jn ªäter Liebe waˆen. 
 Singet/springet/ 
 Jubilieret/triumphieret/ 
 Dan¿t dem HERREN/ 
Groß iª der König der Ehren. 

 

 6. Singt vnserm Goµe o{t vnd viel 
Vnd la# andàctig Seytenspiel 
Gan~ Frewdenreic er<a\en/ 
Dem a\erlieb#en JEsulein/ 
Dem wunder<ònen Bràutgamb mein/ 
Zu Ehren vnd Gefa\en. 
Singet/  Springet/  
Jubiliret/  Triumphiret/  
Dan%t dem HERREN/ 
Groß i# der Kònig der Ehren. 

VII. 
 Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ fro/ 
Daß mein S¡a… iª da¨ A vnd O/ 
  Der Anfang/vnd da¨ Ende: 
 Er wirdt mi¡ do¡ zu seinem Preyß/ 
Auƒnemmen in da¨ Paradeiß/ 
  Deß klopƒ i¡ in die Hände. 
 Amen/Amen/ 
 Kom du ºone FrewdenKrone/ 
 Bleib du ni¡t lange/ 
Deiner wart i¡ mit Verlangen. 

 

 7. Wie bin ic doc so her~lic froh/  
Daß mein Sca~ i# da+ A vnd O/ 
Der Anfang vnd da+ Ende:/: 
Er wird mic auc zu seinem Preiß 
Auƒnehmen in da+ Paradeiß/ 
Deß klopƒ ic in die Hànde : 
Amen/    Amen/  
Komm du <òne FrewdenKrone/  
Bleib nict lange/ 
Deiner wart ic mit Verlangen. 
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Originaltext von Lehms61 
 
 

  

  
  

Lehms 1712-1713 Lehms 1712-1713 
Titelseite letzte Seite mit den Chronogrammen (1713) 

  

                                                   
61 Lehms 1712-1713, S. 15-16. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms62 

    

   I. Advent-Sonntag. 
1 Di$tum/Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc)  Psalm. 57. vers. 9. 10. 

 

Wa¡e auƒ meine Ehre wa¡e auf Psalter  
u. harƒen, frühe wiˆ i¡ aufwa¡en,  
herr i¡ wiˆ dir dan¿en unter den Völ¿ern u.  
lob¯ngen unter den leuten. 

 
 
 

 

WA¡e auƒ/ meine Ehre ! wa¡e auf Psalter  
und Harƒen ! frühe wiˆ i¡ auƒwa¡en.  
Herr/ i¡ wiˆ dir dan¿en unter den Völ¿ern/ i¡  
wiˆ dir lob¯ngen unter den Leuten. 

 Da Capo    

    

2 
Choral#rophe/Moteµe  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

 Chor.  Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh rc. 

 Wie bin i¡ do¡ so her…li¡ froh   

— 

 Daß mein S¡a… iª da¨ A und O   

 der Anfang u. da¨ Ende   

 Er wird mi¡ do¡ zu seinem Preiß  

 aufnehmen in da¨ Paradeiß  

 de¨ klopf i¡ in die Hände  

 Amen Amen  

 Kom du ºöne freuden Crone  

 bleib õt lange   

 deiner wart i¡ mit Verlangen.  

    
3 Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Bc)   

 Kom mein Jesu, kom mein leben   Komm mein Jesu/ komm mein Leben/  
 mir den süßen Troª zu geben  Mir den sü¸en Troª zu geben/ 
 daß i¡ õt verlohren seÿ.   Daß i¡ nicht verlohren sey : 
 Laß mi¡ deine Gnade küßen  Laß mi¡ deine Gnade kü¸en/ 
 u. di¡ in mein her…e ºließen,  Und di¡ in mein Her…e ºlü¸en 
 so wird Heil u. Seegen neu.  So wird Heil und Seegen neu.   D. C.  
 Da Capo    

    

4 
Di$tum/Coro  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A1,2, T, B; Bc) 

 
Psalm. 115. vers. 9. 10.63 

 

Jsrael hoƒe auf den Herrn der iª ihre hülƒe  
u. S¡ild da¨ Hauß Aaron hoƒe auf den  
Herrn der iª ihre hülƒe u. S¡ild die den  
Herren für¡ten hoƒen auf den Herrn/ der iª ihre  
hülƒe u. S¡ild. 

 
 
 
 

Jsrael hoƒe auƒ den Herrn/ der iª ihre Hülƒe  
und S¡ild : Da¨ Hauße64 Aaron hoƒe auf den  
HErrn/ der iª ihre Hülƒ und S¡ild ; die den  
HErrn für¡ten/ hoƒen auƒ den Herrn/ der iª ihre  
Hülƒ und S¡ild. 

    
5 Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Bc)   

 Die ªar¿e Zuver¯¡t auf Go˜  Die ªar¿e Zuver¯¡t auf GO˜/ 
 kan nimermehr zuºanden werden.   Kan nimmermehr zu ºanden werden. 
 Den wer nur auf den himel baut  Denn wer nur auƒ den Himmel baut/ 
 u. õt auf eigne Kräƒte traut  Und nicht auƒ eigne Kräƒte traut/ 
 hat ºon da¨ Paradieß auf Erden.  Hat ºon daß Paradieß auƒ Erden.   D. C.  
 Da Capo    

    

                                                   
62 Lehms 1712-1713, S. 15-16. 
63 Druckfehler:  Lies  vers. 9. 10. 11.  statt  vers. 9. 10. 
64 Vermutlicher Druckfehler:  Lies  Hauß  statt  Hauße. 
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6 Di$tum/Dueµo (T, B; Bc)  Jerem. 17. vers. 7.  

 
Gesegnet iª der Man der ¯¡ auf den Herrn  
verläª u. der Herr seine Zuver¯¡t iª. 

 Geseegnet iª der Mann/ der ¯¡ auƒ den Herrn  
verläßt/ und der HErr seine Zuver¯¡t iª. 

    
7 Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,3, A1,2, T, B;  Bc)   

 Laß dieße¨ neue Kir¡en Jahr   Laß diese¨ neue Kir¡en-Jahr/ 
 o Go˜ au¡ unßer Seegen bleiben; ∶||∶   O GO˜ / au¡ unser Seegen bleiben.  
 Wird un¨ dein Antli… gnädig seÿn   Wird un¨ dein Antli… gnädig seyn/  
 so können wir dein Wer¿ aˆein  So können wir dein Wer¿ aˆein 
 no¡ oƒt in dießem Zion treiben. ∶||∶    No¡ oƒt in diesem Zion treiben.   D. C.  
    

— Soli Deo Gloria.  — 
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Quellen65 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

  

                                                   
65 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Braunschweig 
1735 

Voˆªändig | Braunºweigiºe¨ | Gesang-Bu¡, | Darin ni¡t aˆein aˆe | De¨ seligen 
Herrn Lutheri und anderer | erleu¡teten Männer | Geiªrei¡en Kir¡en-Gesänge, | Sondern 
au¡ | Viele ºöne Lieder, so  theil¨ au¨ andern gezogen, theil¨ | au¡ vorhin nie in Dru¿ 
gekommen, be¦ndli¡ ¯nd ; | Also eingeri¡tet, | Daß e¨ au¡ in bena¡barten Fürªenthümern | 
bequem zu gebrau¡en, | Mit bekannten Melodeyen und deren nü…li¡en Regiªern versehen. | 
Nebª einem andä¡tigen | Gebet-Bü¡lein, | Zu Beforderung so wol geheim- al¨ öƒentli¡er 
Anda¡t, | Au¨ Lande¨-Väterli¡er Fürsorge | und Verordnung de¨ Ho¡-Fürªl. Con@#orii 
| von neuen aufgelegt, verbe¸ert, | Und ni¡t nur mit Gesängen, sondern vielen Bibliºen 
Uber- | ºriften, Gebet¨-Unterri¡t, wie au¡ Alphabetiºen | Regiªer der geiªli¡en Lieder-
Di¡ter, vermehret. | Mit Hocfùr#l. Braun<w. Lùneb. gnàdig#em SPECIAL-PRIVIL. | 

[Linie] | Braun<weig, | Verlegt von Friedri¡ Wilhelm Meyer. [1735]. 

 
Standort: Bayerische Staatsbibliothek München; 
Seiten: 1200 
Digitalisiert: von Google am 15.12.2010;  
Link: http://books.google.de/books?id=TWVFAAAAcAAJ&pg 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 66 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
66 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Frewden Spiegel 
1599 

Nicolai, Philipp: 
 
Frewden Spiegel deß ewigen Leben¨ | Da¨ iª: | Gründtli¡e | Beºreibung deß herrli¡en 
Wesen¨ im | ewigen Leben / sampt allen de¸elbigen Eygen- | ºaƒten vnd Zuªänden/ auß 
Go˜e¨ Wort ri¡- | tig vnd verªändtli¡ eyngeführt. | Au¡ ferrnere/  wolgegründte Anzeig 
vnd | Erklärung/  wa¨ e¨ aˆbereit für dem jüngªen | Tage für ºöne vnd herrli¡e Gelegen-
heit | habe mit den außerwehlten Seelen im | himmliºen Paradeiß. | Aˆen betrübten 
Chriªen/ so in diesem Jammerthal/ | da¨ Elendt auƒ man¡erley Wege bauwen mü¸en/ | 
zu seligem vnd lebendigem Troª zu- | sammen gefa¸et/ | Dur¡ | P H I L I P P V M  
N I C O L A I , | der H. S¡riƒt D. vnd Dienern am Wort | Go˜e¨ zu Vnna in Weªpha-
len. | Gedru¿t zu Fran¿furt am Mayn/ | dur¡ Johann Spie¨. | [Linie] | M. D. XCIX. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: 4 Asc. 718 m 
Hrsg, Autor: Philipp Nicolai (GND: 11873475X)  
Verlag: Johann Spies (Spieß) 
Drucker:  Johann Spies (Spieß; GND: 11879826X) 
Ort; Jahr: Frankfurt am Main; 1599 
VD16: VD16 N 1483 
Link: http://reader.digitale-

sammlungen.de/resolve/display/bsb10982449.html 
GB Hannover 1646 New Ordentlic | Gesang- | Buc / | Sampt | Eineç nothwendigen | Vorçede vnd 

Erinne- | rung | Von deâen nù~licem | Gebrauc: | Mit Fùr#l. P R I V I L E G I O. | 
Hannover / | Gedru%t vnd verleget von | Johann Friederic Glasern/ | Fùr#l. 
be#e\ten Bucdr. | [Linie] | Jm Jahr 1646.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3373/5. 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1545 Die Lutherbibel von 1545 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 
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Lehms 1712-1713 Lehms, Georg Christian:  
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr-Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | 
Kir¡-Mu¯c | Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. | und Ho¡fürªl. He¸en-
Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Linie] | Darmªadt / | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu finden | Bey Johann John / Bu¡binder neben dem Engel. | 1712.   
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3720 
 Auf der letzten Seite Angabe der Jahreszahl 1713 in Form eines lateinischen 

und  eines deutschen Chronogramms.  
 Ein Widmungsdatum fehlt.  
 Auf dem Vorsatzblatt [vor dem Titelblatt] befindet sich der handschriftliche 

Eintrag Magdalena Sibÿˆa | LZHe¸en | mppa | Darmªa˜ den 26 November | 1712 

 (Magdalena Sibylla | Landgräfin zu Hessen | manu propria | …; Magdalena 
Sibylla [ 14.10.1671 in Vöhl, † 21.04.1720 in Bernstadt] war die Tochter 
des Landgrafen Georg III. von Hessen-Itter und damit die Cousine des Land-
grafen Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt [ 15.12.1667; † 12.9.1739])67 

NDB Neue Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten 
Verlag Duncker & Humblot, Berlin 1999 
Digitalisiert auf http://www.ndb.badw.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-
darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/musik_1/Noack.pdf 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
67 Private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, vom 10.3.2010. 


